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Am 23. Februar 2025 hat Deutsch-

land gewählt. Nun muss sich 

schnellstmöglich eine stabile 

Regierung bilden, die die Wei-

chen für die kommenden Jahre stellt. Es 

war eine Wirtschaftswahl von entschei-

dender Bedeutung und die Themen, die 

es anzupacken gilt, sind zahlreich. 

In ihrem Papier „5 Power-Punkte für 

Wachstum“ hat die Deutsche Indust-

rie- und Handelskammer jene Aspek-

te aufgeführt, die aus Sicht der Wirt-

schaft besonders wichtig sind: Die 

Unternehmen brauchen ein neues, 

schnelleres „Deutschland-Tempo“. Die 

Unternehmen brauchen eine sichere und 

bezahlbare Energieversorgung. Die Un-

ternehmen brauchen weniger Bürokra-

tie und dafür mehr Freiräume. Die Unter-

nehmen brauchen Lösungen im Kampf 

gegen den Fachkräftemangel – wie bes-

sere Arbeitsanreize. Und nicht zuletzt 

brauchen die Unternehmen auch steuer-

liche Entlastungen sowie Investitionsan-

reize. 

Der Fokus muss jetzt auf einer möglichst 

schnellen Einigung im Rahmen der Koa-

litionsverhandlungen liegen. Ein Schritt, 

der sicher nicht ohne Kompromisse und 

Zugeständnisse auskommen wird. Doch 

die wirtschaftspolitischen Unsicherhei-

ten der vergangenen Monate, die letztlich 

im Ampel-Aus gipfelten, ergänzt durch 

die weltpolitischen Herausforderungen 

durch die US-Wahl, haben mehr als deut-

lich gemacht: Ein Klein-Klein wie in der 

vergangenen Regierung darf es nicht 

mehr geben. Vielmehr müssen die neu 

gewählten Abgeordneten ihren Worten 

im Wahlkampf nun Taten folgen lassen. 

Die Wirtschaft hat klare Erwartungen: 

eine stabile, wirksame Wirtschaftspoli-

tik, die Wachstum und Wohlstand in un-

serem IHK-Bezirk und darüber hinaus si-

chert. Damit die Unternehmen vor Ort 

endlich wieder optimistisch in die Zukunft 

blicken können, müssen dringend Lösun-

gen für die drängenden Herausforderun-

gen gefunden werden. Gleichzeitig bieten 

sich aber auch echte Chancen für unseren 

IHK-Bezirk, die es jetzt endlich zu nutzen 

gilt – wie etwa die Lage im Nordwesten 

mit seiner Windenergie und dem Poten- 

zial des grünen Wasserstoffs, unsere Hä-

fen oder die E-Mobilität.

Fest steht: Die Chancen und Herausforde-

rungen, denen sich Deutschland gegen-

übersieht, können nicht von einem Einzel-

nen gelöst werden. Die Wirtschaft ist 

bereit, Verantwortung zu übernehmen 

und gemeinsam an der Gestaltung einer 

zukunftsorientierten Wirtschaftspolitik 

mitzuwirken. Dafür setzt sich Ihre IHK auf 

allen politischen Ebenen für die richtigen 

Rahmenbedingungen für ein erfolgrei-

ches Wirtschaften ein.  

Wir brauchen eine mutige  
Wirtschaftspolitik 

Max-Martin 
Deinhard 

IHK-Haupt- 
geschäftsführer

Foto: Brunke
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14Jahrespressegespräch
Im Rahmen ihres traditionellen 

Jahrespressegesprächs hat die IHK im 
Rummel des Landesmuseums in Em-
den die wirtschaftliche Entwicklung 
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Nichts verpassen: 
Auf unseren Online-Kanälen 
finden  Sie top-aktuelle  
Informationen rund um  
die IHK-Arbeit!
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8Titelthema
Weiterbildung
Im WOP-Interview wirbt 
IHK-Abteilungsleiter Bernd 

Schnare für die Weiterbildung und 
die Entwicklungsmöglichkeiten, die 
diese den Teilnehmern eröffnet.

Termin: Sitzung der Vollversammlung
Die Vollversammlung bestimmt die Richtlinien  
der IHK-Arbeit in  Ostfriesland und Papenburg.  

Die nächste Sitzung der Vollversammlung ist am  
17. Juni in Papenburg.

Die Wirtschaft Ostfriesland&Papenburg  
gibt es auch als Onlineversion im Internet.  

www.ihk-emden.de

24IHK Nieder-
sachsen 

Die Landesarbeits-
gemeinschaft vertritt 
die Interessen von 
rund 520.000 Betrie-
ben. WOP informiert 
ab sofort regelmäßig 
über die neuesten 
Aktivitäten der IHK 
Niedersachsen.Fo
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26 Nachruf
Die regiona-

le Wirtschaft trauert 
um den langjähri-
gen IHK-Präsiden-
ten Dr. Carl Ulfert 
Stegmann.
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Die berufliche Bildung gilt als das Rückgrat der 

regionalen Wirtschaft, als Fundament von 

Wachstum und Wohlstand im IHK-Bezirk 

und darüber hinaus. Vor dem Hintergrund 

des Fachkräftemangels steht vor allem die Berufsaus-

bildung im Fokus. Eine umfassende Berufsorientierung, 

insbesondere an Gymnasien, in Kombination mit at-

traktiven Rahmenbedingungen soll das Image der Kar-

riere mit Lehre aufpolieren – und die Wirtschaft mit den 

dringend benötigten Fachkräften von morgen versor-

gen. Das ist richtig und wichtig. Doch was kommt da-

nach?

Eines steht fest: Das Ende der Ausbildung bedeutet 

längst nicht das Ende der eigenen persönlichen und be-

ruflichen Entwicklung. Allerdings wissen wohl nur die 

Wenigsten, dass sich auch abseits des Hörsaals eine 

Qualifikation auf Bachelor-Niveau erzielen lässt. Die 

Weiterbildung zum Fachwirt oder Meister eröffnet neue 

Möglichkeiten – für den betreffenden Arbeitnehmer, für 

das Unternehmen und letztlich für die gesamte Region.

Die IHK unterstützt die Betriebe und Fachkräfte in Ost-

friesland und Papenburg mit einem breit gefächerten 

Angebot bei der persönlichen und beruflichen Weiter-

entwicklung. Von „KI in der Buchhaltung“ bis hin zum 

„Feelgood Manager“ – mehr als 200 Online- und Off-

line-Formate standen Interessenten allein im vergan-

genen Jahr zur Auswahl. Hinzu kommen die Kurse an-

derer Bildungsanbieter in der Region.

Die berufliche Weiterbildung darf im Kampf gegen den 

Fachkräftemangel nicht aus dem Blick geraten. Sie ist 

ein Argument für das Potenzial der dualen Ausbildung, 

Ausdruck der Wertschätzung und des Vertrauens ge-

genüber den Mitarbeitern und damit ein wichtiges 

Werkzeug zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit re-

gionaler Unternehmen. Lassen Sie uns daher gemein-

sam Aufstiegschancen aufzeigen! 

Fachkräfte werden in  
vielen Bereichen  

händeringend gesucht.
Foto: Andrii Yalanskyi/stock.adobe.com

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 5681142

Noch lang nicht  
am Ende
Der Fachkräftemangel ist in aller  
Munde. Die berufliche Bildung stellt  
vor diesem Hintergrund eine wichtige 
Stellschraube dar – auch über die  
Ausbildung hinaus.
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Titelthema Weiterbildung

WOP: „Herr Schnare, Sie haben 

selbst eine Ausbildung absolviert.“ 

Schnare: „Das stimmt. Ich habe mich 

zum Radio- und Fernsehtechniker aus-

bilden lassen und anschließend die 

Aufstiegsfortbildung zum staatlich ge-

prüften Techniker in der Fachrichtung 

Elektrotechnik erfolgreich abgeschlos-

sen. Später habe ich noch die Weiter-

bildung zum Betriebswirt (VWA) absol-

viert.“

„Sich im Berufsleben immer neue 

Ziele setzen – Würden Sie das so un-

terschreiben?“

 „Auf jeden Fall. Wenn es um die beruf-

liche Zukunft junger Menschen geht, 

dann lautet die Frage in der Regel: 

‚Was willst du später einmal studieren?‘ 

Oder seltener: ‚Welche Ausbildung 

möchtest du absolvieren?‘ Das er-

weckt leicht den Eindruck, als wäre mit 

der Berufswahl bereits alles entschie-

den. Dabei ist die Ausbildung lediglich 

der erste Schritt auf der eigenen beruf-

lichen wie persönlichen Entwicklungs-

reise, die vielleicht erst mit 67 Jahren 

endet. So kann nach einer Phase der 

Berufspraxis beispielsweise berufs-

begleitend eine Aufstiegsfortbildung 

absolviert werden. Nach dem Deut-

schen Qualifikationsrahmen bewe-

gen sich viele dieser praxisbezogenen 

Weiterbildungen auf Bachelor- oder 

Weiterbildung sichert  
unseren Wohlstand
Bernd Schnare ist neuer Abteilungsleiter für Berufliche Bildung und Fachkräfte  
bei der IHK für Ostfriesland und Papenburg. Im WOP-Interview spricht er über  
die Karriere mit Lehre – und die Weiterentwicklungspotenziale, die sie bietet.

Eine Weiterbildung  
eröffnet zahlreiche  
Möglichkeiten für die 
persönliche und beruf- 
liche Entwicklung.

Fo
to

: c
on

tr
as

tw
er

ks
ta

tt
/s

to
ck

.a
d

ob
e.

co
m



9Wirtschaft Ostfriesland&Papenburg         03 2025

vr.de/weser-ems

Wir begleiten

Transformationen

seit 1843.

Unser Pitch für Firmenkunden:

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe  
Volksbanken Raiffeisenbanken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung,  
easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

Hier alle 
Vorteile 
anschauen

Volksbanken
Raiffeisenbanken

AGVR-25.124-02 VBRB_FK_Elevator-Pitch_Transformation_04_188x134_Coated Fogra27_RZ.indd   1AGVR-25.124-02 VBRB_FK_Elevator-Pitch_Transformation_04_188x134_Coated Fogra27_RZ.indd   1 28.01.25   15:0628.01.25   15:06

sogar Master-Niveau – und stehen da-

mit einer akademischen Ausbildung in 

nichts nach. Außerdem besteht in Nie-

dersachsen auch das Konzept der Of-

fenen Hochschule. Hier können Fach-

arbeiter mit mindestens dreijähriger 

Berufspraxis fachgebunden ein Studi-

um an einer Hochschule aufnehmen 

und sich somit auch nach ihren ersten 

Erfahrungen in der Arbeitswelt weiter-

qualifizieren. Wir sehen also: Die Wege 

zum Erfolg sind vielfältig und können 

auch über den Weg der dualen Berufs-

ausbildung erreicht werden.“  

„Diese Wege zum Erfolg klingen al-

lerdings auch nach einem mitunter 

durchaus herausfordernden Vorha-

ben.“   

„Ja, das ist es zum Teil sicherlich auch. 

Aber diesen Weg gegangen zu sein, 

das ist etwas, auf das die Absolventen 

zu Recht stolz sein dürfen – und das ge-

feiert werden sollte.“

„Wie meinen Sie das?“

„Als IHK möchten wir den Absolven-

ten im Rahmen einer Feierstunde in 

Emden noch einmal unsere Anerken-

nung für ihre Leistungen aussprechen. 

Am 29. August werden wir neben den 

Fachwirten, Meistern und Bilanzbuch-

haltern der Jahrgänge 2023 bis 2025 

auch deren Dozenten und Prüfer in 

der A-Lasco-Bibliothek begrüßen. Das 

Fördermöglichkeiten
Maßnahmen der beruflichen Bildung werden, sofern ein Min-
destumfang von 400 Unterrichtsstunden vorliegt und die Maß-
nahmen mit einer öffentlich-rechtlichen Prüfung abschließen, 
durch die NBank mit bis zu 50 Prozent bezuschusst. Nach Beste-
hen der Prüfung werden noch einmal 50 Prozent vom bestehen-
den Darlehen erlassen.

Nähere Informationen sowie die entsprechenden Anträge finden 
Interessenten unter www.aufstiegs-bafoeg.de.

>>
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Titelthema Weiterbildung

ist ein Termin in meinem Kalender, auf 

den ich mich ganz besonders freue.“

„Eine Weiterbildung geht mit ei-

nem gewissen Investment einher – 

in finanzieller, aber auch zeitlicher 

Hinsicht.“

„Das stimmt. Ich sehe die Weiterbil-

dung aber vor allem als eines: eine In-

vestition in die eigene Zukunft. Ganz 

gleich, ob neue berufliche Perspekti-

ven, mehr Verantwortung oder höhe-

re Gehaltsaussichten – die Absolven-

ten verbessern ihre Karrierechancen 

erheblich.“

„Mal ganz abgesehen von der in-

dividuellen Karriereentwicklung: 

Welche Bedeutung hat die berufli-

che Weiterbildung für die Betriebe 

in der Region?“

„Weiterbildung ist ein entscheiden-

der Faktor für die wirtschaftliche Ent-

wicklung unserer Region. Unterneh-

men stehen vor der Herausforderung, 

sich ständig wandelnden Anforderun-

gen anzupassen – sei es durch techno-

logische Innovationen oder veränderte 

Marktbedingungen. Gut ausgebildete 

Fachkräfte sichern die Wettbewerbs-

fähigkeit der Unternehmen und tragen 

somit zu Wachstum und Wohlstand im 

IHK-Bezirk bei.“

„Wie unterstützt die IHK bei der 

Weiterbildung?“

„Als IHK verstehen wir uns als Part-

ner der regionalen Wirtschaft. Unser 

Ziel ist es, sowohl die Unternehmen als 

auch ihre Mitarbeiter mit passgenau-

en Qualifizierungsangeboten zu un-

terstützen. Im vergangenen Jahr ha-

ben wir im Rahmen von mehr als 200 

Weiterbildungsangeboten rund 1.200 

Teilnehmer geschult – davon mehr als 

860 im Bereich der Präsenz- und On-

line-Lehrgänge.“

„Welche Kurse waren 2024 beson-

ders gefragt?“ 

„Auf Bachelor-Niveau zählen die Qua-

lif ikationen zum Wirtschaftsfach-

wirt, Meister und Handelsfachwirt 

nach wie vor zu unseren beliebtesten 

Angeboten. Aber auch andere The-

men wie beispielsweise Social Media 

oder Feelgood-Management stießen 

auf großes Interesse. Im Seminar-Be-

reich konnten wir insbesondere bei 

der Schulung ‚Künstliche Intelligenz 

in der Buchhaltung‘ eine hohe Nach-

frage verzeichnen. Als deutschland-

weit erste IHK haben wir das dreitägi-

ge Seminar im November gemeinsam 

mit der DIHK-Bildungs-gGmbH ange-

boten. Das war ohne Frage ein beson-

derer Höhepunkt unseres IHK-Jahres 

2024.“

„Klingt nach zahlreichen spannen-

den Angeboten für die Betriebe und 

ihre Belegschaft. Wie finden Inte- 

ressenten das richtige Angebot?“

„Wer auf der Suche nach einem pass-

genauen Angebot ist, der sollte den 

Kontakt mit unserer Weiterbildungs-

beratung suchen. Die zuständigen Kol-

legen unterstützen auf zwei Ebenen: 

Zum einen beraten sie Unternehmen in 

Bezug auf die Erfassung des Weiterbil-

dungsbedarfs und die Entwicklung in-

nerbetrieblicher Weiterbildungskon-

zeptionen. Zum anderen stehen sie 

Mitarbeitern bei Fragen rund um die 

Auswahl von Lehrgängen, Zulassungs-

voraussetzen, Fördermöglichkeiten 

etc. zur Seite.“

Von Michelle Weilbeer

>>

Das Seminar „KI in der Buchhaltung“ war das erste seiner Art in Deutschland. Zu den Teil-
nehmern des Pilotprojekts zählten Vertreter verschiedener Branchen, darunter Ingenieur-
büros, Flugzeugbau, Elektrohandwerk und Hafenlogistik.  Bild: IHK für Ostfriesland und Papenburg

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 5681142

Ansprechpartner 
Von der Erfassung des Weiterbildungsbedarfs bis hin zu den Zulas-
sungsvoraussetzungen für einzelne Angebote – die IHK berät gern.

•  Susanne Moderhak (04921/8901-21) 
•  Anna Neubert (04921/8901-187)
•  Yvonne Schrader (04921/8901-46)
•  Andrea Schumacher (04921/8901-17)
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Jubiläen /Zahlenspiegel

Geschäftsjubiläen

75 Jahre

•  Wienholtz & Becker GmbH & Co. KG,  

Emden (1. März)

25 Jahre

•   Windgesellschaft Osteel GmbH &  

Co.KG, Osteel (10. März)

•   Dat Fliesenhuus, Inh. Gerrit Manssen 

e. K., Moormerland (23. März)

•   Weets Logistik Zentrale GmbH &  

Co. KG, Emden (1. Januar)

Arbeitsjubiläen

50 Jahre

•   Hella Reinelt, beschäftigt bei Schulte &  

Bruns GmbH & Co. KG, Papenburg (1. März)

45 Jahre

•  Focko Oejen, beschäftigt bei Raiffeisen 

EG, Moormerland (01. März)

40 Jahre

•  Berhard Tierel, beschäftigt der Firma 

bei Klingele Paper Weener SE & Co.  

KG, Weener (1. März)

•  Georg Haats, beschäftigt der Firma  

bei Klingele Paper Weener SE & Co.  

KG, Weener (1. März)

•  Martin Fleßner, beschäftigt bei  

EVAG, Emder Verkehrs und Auto- 

motive Gesellschaft mbH, Emden  

(1. März)

35 Jahre

•   Jens Bartels, beschäftigt bei Zentral- 

lager nowebau GmbH & Co. KG,  

Großefehn (1. März)

•   Heiko Leerhoff, beschäftigt bei Leer 

hoff-Transporte, Inh. Alfred Börner e.K., 

Friedeburg (1. März)

•  Heinrich Dirkes, beschäftigt bei Opti 

Germany GmbH, Rhauderfehn  

(19. März)

25 Jahre

•  Arnold Ringena, beschäftigt bei Aktien- 

Gesellschaft „EMS“, Emden (1. März)

•   Stefan Nee, beschäftigt bei der Firma 

Nyblad Maschinen- und Anlagenbau 

GmbH, Papenburg (1. März)

•   Herta Arjans-Hinrichs, beschäftigt  

bei Schüt-Duis Fenster & Türentech- 

nik GmbH & Co. KG, Aurich (1. März)

•   Heinrich Brüggemann, beschäftigt 

bei ELAG Emder Lagerhaus und  

Automotive GmbH, Emden (1. März)

•   Johann Buß, beschäftigt bei Spedition 

Weets GmbH, Emden (1. März)

•   Ingo Joesten, beschäftigt bei Doepke 

Schaltgeräte GmbH, Norden (1. März)

•   Karl-Heinz Nanninga, beschäftigt bei 

W. Pilling Riepe GmbH & Co. KG, Ihlow  

(6. März)

•   Manuela Adelmund, beschäftigt bei 

Ostfriesische Pressedruck GmbH,  

Emden (6. März)

•   Enno Raveling, beschäftigt bei EVAG, 

Emder Verkehrs und Automotive  

Gesellschaft mbH, Emden  

(27. März)

Firmen&Personen

2023                2024

Preisindex für die Lebenshaltung1

Verbraucherpreisindex für Deutschland1

Industrie-Beschäftigte im IHK-Bezirk

Zahlenspiegel

Basis 2020 = 1002 Prozent3

2023 JD4 116,7 + 5,9

2024 JD4 119,3 + 2,2 

2024 Januar 117,6 + 2,9

2024 Dezember 120,5 + 2,6

2025 Januar 120,3 + 2,3

1   Angaben nach Verbrauchsverhältnissen des Jahres 2020
2  Basisumstellung von 2015 auf 2020 erfolgte im Februar  

2023
3 Veränderungen gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
4 Jahresdurchschnitt
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van Buten un Binnen Namen und Nachrichten

25. März 2025 (15 bis 18 Uhr), IHK in Emden

IHK beleuchtet Regio- 
nalität im Tourismus
Ob Teezeremonie, Wattenmeer oder Plattdeutsch – die Regi-

on ist reich an Besonderheiten. Für Gäste spielen regionale Pro-

dukte und authentische Erlebnisse eine wesentliche Rolle. Für 

das Gastgewerbe bietet Regionalität die Chance, sich einzigar-

tig zu positionieren. Doch wie lässt sich Regionalität gezielt in 

der Gastronomie, im Ortsbild oder im Marketing einsetzen, um 

mehr Wertschöpfung zu erzielen?

Ende März lädt die IHK für Ostfriesland und Papenburg dazu 

ein, einen Blick über den Tellerrand zu werfen, und zeigt, wie 

Betriebe von Regionalität profitieren können. Zudem geben 

Experten und Akteure aus der Region wertvolle Impulse, wie 

regionale Produkte in den Fokus gerückt und authentische Er-

lebnisse geschaffen 

werden können. Die 

Teilnahme ist kos-

tenlos.

Zu Beginn des Jahres hat das Unter-

nehmerinnennetzwerk der IHK zum 

Neujahrsfrühstück nach Norden 

eingeladen. Anja Claashen-Schnei-

der, Business-Women-Botschafte-

rin und Vizepräsidentin der IHK, be-

grüßte die Teilnehmerinnen in den 

Räumlichkeiten ihrer Firma Claashen 

Immobilien. Neben einer Unterneh-

mensvorstellung stand ein Rückblick 

auf das vergangene Jahr sowie ein 

Ausblick auf die kommenden Projek-

te und Ziele des Netzwerks auf der 

Tagesordnung. Besonders im Fokus 

stand die Delegationsreise nach Ber-

lin, die in diesem Jahr erneut stattfin-

den soll. 

Fragen rund um das Netzwerk  

beantwortet Anke Hölscher 

(Tel.: 04921/8901-34,  

anke.hoelscher@emden.ihk.de).

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg bietet interessierten Unternehmen die 

Möglichkeit, online B2B-Gespräche mit potenziellen Kooperationspartnern in 

der Ukraine zu organisieren – individuell und kostenfrei. Hintergrund dieses An-

gebots ist die Partnerschaft der IHK mit der Handelskammer Iwano-Frankiwsk, 

die in ihrer Region über ein starkes Netzwerk verfügt. 

Das Gebiet Iwano-Frankiwsk liegt im Westen der Ukraine und zeichnet sich 

durch Schlüsselbranchen wie den Maschinen- und Metallbau, die Elektroindus-

trie, die chemische und petrochemische Industrie sowie durch IT-Unternehmen 

aus. Auch die Holz- und Nahrungsmittelindustrie bieten interessante Perspekti-

ven. Hinzu kommen Möglichkeiten 

im Bereich der erneuerbaren Ener-

gien und bei Wiederaufbauprojek-

ten. 

Business Women  
begrüßen zum  
Neujahrsfrühstück

IHK unterstützt bei Markter- 
schließung und Kontaktaufbau  
in der Ukraine

Im Rahmen des Neujahrsfrühstückes 
kamen die Business Women bei Claas-
hen Immobilien in Norden zusammen.
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Die IHK für Ostriesland und Papenburg organisiert 

vom 22. bis 25. April 2025 eine Delegationsreise nach 

Dänemark. Im Fokus stehen die Themen Tourismus, 

maritime Wirtschaft und erneuerbare Energien. Die 

Teilnehmer werden anhand des Hafens Esbjerg mehr 

über die Vorreiterrolle des südlichsten skandinavi-

schen Landes in der grünen Energiewende erfahren. 

Esbjerg ist Dänemarks führender Offshore-Hafen, 

eine nordeuropäische Drehscheibe für den Güterver-

kehr und einer der weltweit größten Verschiffungs-

häfen für Windkraftanlagen. Schlagzeilen machte 

die Stadt zuletzt durch die Inbetriebnahme der welt-

weit größten CO2-basierten Meerwasserpumpe, die 

rund 25.000 Haushalte mit klimaneutraler Wärme ver-

sorgt. Auch weitere innovative Projekte in den Berei-

chen Power-to-X, CO2-Speicherung und Windenergie 

untermauern Esbjergs Pionierrolle in der nachhaltigen 

Entwicklung. Der Austausch mit Experten sowie Be-

sichtigungen vor Ort werden zeigen, welche Anknüp-

fungspunkte für Unternehmen entstehen können und 

was Dänemark in Bezug auf die Energiewende anders 

macht.

Im Tourismusbereich möchte die IHK mit Akteuren aus 

der dänischen Nordseeregion in den Austausch gehen, 

um zu erfahren, wie es in Dänemark gelingt, Business 

und Nachhaltigkeit im Tourismus in Einklang zu brin-

gen. Auch Aspekte wie Innovation, neue Konzepte und 

Digitalisierung im Tourismus sowie Best-Practice-Bei-

spiele aus den Bereichen Infrastruktur und Marketing 

werden durch Vor-Ort-Besuche näher beleuchtet.

IHK bietet Delegationsreise nach Dänemark

ProlOg - Prozessdesign für lebendige Organisationen
Förderung durch: ESF+; Förderprogramm „Soziale Innovation -
Arbeitswelt im Wandel“ Projektpartner HS Emden/Leer: Wissens-
und Technologietransfer (WTT)/Zentrum für Weiterbildung (ZfW).
Projektleitung: Prof. Dr.-Ing. Monika Blattmeier, 
E-Mail: monika.blattmeier@hs-emden-leer.de
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gemeinsame Wert liegt dem BPP zu Grunde?

W

elche Vision verleiht dem BPP Sinn?

Die 10 Werte-Typen
nach S. H. Schwartz1 

Universalismus
Verständnis, Wertschätzung, 
Toleranz sowie Schutz des 
Wohlergehens aller 
Menschen und der Natur
Beispiel: aufgeschlossen, soziale Gerech-
tigkeit, Gleichberechtigung, Umweltschutz

Wohlwollen
Sich dem Wohlbefi nden derjeni-
gen Menschen widmen, mit 
denen man in regelmäßigem 
Kontakt steht
Beispiel: hilfsbereit, ehrlich, versöhnlich

Tradition
Respekt, Verpfl ichtung und 
Akzeptanz der Bräuche und 
Traditionen, die durch die 
eigene Kultur oder Religion 
vorgegeben werden
Beispiel: bescheiden, strenggläubig, 
meine Rolle im Leben akzeptieren

Konformität
Zügelung und Einschränkung 
von Handlungen, Neigungen und 
Impulsen, die möglicherweise 
andere verärgern oder verletzen 
oder gegen soziale Erwartungen 
oder Normen verstoßen
Beispiel: Höfl ichkeit, Gehorsam, Eltern 
und ältere Menschen ehren

Sicherheit 
Sicherheit, Eintracht und Stabili-
tät für die Gesellschaft, meine 
Beziehungen und mich selbst
Beispiel: Nationale Sicherheit, soziale 
Ordnung, sauber

Macht
Sozialer Status und Prestige, 
Kontrolle und Dominanz von 
Personen und Ressourcen
Beispiel: soziale Macht, Autorität, Wohl-
stand

Leistung
Persönlicher Erfolg und Kompe-
tenz entsprechend sozialer 
Standards
Beispiel: erfolgreich, tüchtig, ehrgeizig

Hedonismus
Vergnügen und sinnliche Erfül-
lung, Spaß
Beispiel: Vergnügen, das Leben genießen

Stimulation
Aufregung, Neues und Abenteuer
Beispiel: wagemutig, ein abwechslungs-
reiches Leben haben, ein aufregendes 
Leben haben

Selbstbestimmung
Unabhängiges Denken und Han-
deln; frei auswählen, kreativ sein, 
explorieren
Beispiel: Kreativität, neugierig, Freiheit

1Schwartz, S. H. (1994). Are there universal aspects in the content and structure of human 
values? Social Issues, 50, 19-45. doi: 10.1111/j.1540-4560.1994.tb01196.x
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Sicherheit, Eintracht und Stabili-
tät für die Gesellschaft, meine 

Beispiel: Nationale Sicherheit, soziale 
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»  Visualisieren. Verstehen. Gestalten.

3 Module:
Di  06.05. | Di  20.05. | Di  03.06. 
jeweils 9:00-13:00 Uhr

Hochschule Emden/Leer
Zentrum für Weiterbildung
Constantiaplatz 4
26723 Emden
Kontakt: info-zfw@hs-emden-leer.de              
Information/Anmeldung:

Anmeldeschluss 17.04.2025

»  Visualisieren. Verstehen. Gestalten.

ProlOg Weiterbildung

Map & ModelJetzt 
anmelden!

ProlOg
Wissen von 
Geschäftsprozessen 
sichtbar machen

Im Projekt ProlOg - Prozessdesign für 
lebendige Organisationen - analysieren 
wir Prozesse, die Unternehmen einzigartig 
machen. Ihre Routinen spiegeln bewährtes 
Wissen, Werte und Visionen wider. Doch 
oft bleibt Wissen unsichtbar. Die ProlOg 
Weiterbildung „Map & Model“ vermittelt 
praxisnah, wie Prozesse erfasst, visualisiert 
und neugestaltet werden. Erfahren Sie, 
wie Sie Ihr Wissen zugänglich machen, um 
menschenzentrierte, innovative Abläufe zu 
entwickeln – für eine lernende und leben-
dige Organisation.

Förderung durch: ESF+; Förderprogramm „Soziale Innovation - 
Arbeitswelt im Wandel“ Projektpartner HS Emden/Leer: Wissens-
und Technologietransfer (WTT)/Zentrum für Weiterbildung (ZfW).
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van Buten un Binnen Tourismus

Im Dezember diskutierten 
IHK-Vertreter aus Haupt- und 
Ehrenamt mit den Landtags-
abgeordneten Saskia Busch-

mann und Karin Emken in 
Norddeich über die Belas- 

tungen durch büro- 
kratische Auflagen. 

Die IHK für Ostfriesland und Papen-

burg hebt die Bedeutung des Touris-

mus als zentralen Wirtschaftsfaktor 

der Region hervor. „Mit einem Brut-

toumsatz von 2,2 Milliarden Euro und 

52.000 Menschen, die rein rechne-

risch vom Tourismus leben, ist die 

Branche eine tragende Säule unserer 

Wirtschaft. Doch allein die ostfriesi-

sche Landschaft, das Wattenmeer und 

die Inseln reichen nicht aus, um Gäs-

te langfristig zu binden – insbesonde-

re angesichts steigender Kosten, die 

den Betrieben stark zusetzen“, erklärte 

IHK-Präsident Theo Eilers beim Jahres-

pressegespräch.

Hohe Kosten und Bürokratie 

belasten Unternehmen

Trotz eines schwierigen Saisonstarts 

2024, bedingt durch ungünstige Wet-

terbedingungen und einen frühen Os-

tertermin, waren die Betriebe mit der 

Hauptsaison insgesamt zufrieden. 

Doch die Aussichten für 2025 sind ge-

dämpft: Der Klimaindex, der die Stim-

mung in der Branche misst, sank im 

Vergleich zu den Vorjahren auf 79 

Punkte.

Als zentrale Herausforderungen nennt 

die IHK die anhaltend hohen Energie- , 

Rohstoff- und Personalkosten sowie 

die zunehmende Bürokratie. Um auf 

die Belastung durch bürokratische An-

forderungen aufmerksam zu machen, 

hat die IHK regionale Mitglieder des 

Unterausschusses Tourismus im Land-

tag in den Hotelbetrieb Regina Maris in 

Norddeich eingeladen. Dort schilder-

te Geschäftsführer Thorsten Albers, 

wie er wöchentlich bis zu 15 Stunden 

mit bürokratischen Pflichten wie Do-

kumentations- und Nachweispflichten 

verbringt. „Gerade für kleinere Betriebe 

ist das kaum zu bewältigen“, so Eilers.

Ein weiteres Anliegen ist die Beschleu-

nigung der Verfahren zur Anwerbung 

von Fachkräften aus dem Ausland. 

Trotz des neuen Fachkräfteeinwan-

derungsgesetzes dauern die Prozesse 

nach wie vor zu lange. Zu viele Behör-

den und Nachweispflichten bremsen 

die Betriebe aus. Auch bei der Integra-

tion von Geflüchteten sieht die IHK Ver-

besserungspotenzial. 

Chancen besser nutzen

„Der Tourismus in unserer Region muss 

gezielt weiterentwickelt werden“, for-

dert Max-Martin Deinhard, Hauptge-

schäftsführer der IHK. „Regionalität, 

Kulinarik und die Vermarktung regio-

naler Produkte müssen stärker in den 

Fokus rücken. Außerdem ist es essenzi-

ell, die Zusammenarbeit mit Partnern 

vor Ort und in den Niederlanden weiter 

auszubauen. Unsere Region hat die 

einzigartige Möglichkeit, den Besuch 

zweier Länder in einem Urlaub zu er-

möglichen – das müssen wir noch in-

tensiver nutzen.“ Von Stefan Claus

Tourismus in der Region muss 
sich weiterentwickeln
Die Branche zeigt sich zufrieden mit der Hauptsaison 2024. Hohe Kosten und 
umfangreiche bürokratische Auflagen belasten die Betriebe jedoch stark.

Mehr zu diesem ThemaMehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 6451506
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Die IHK für Ostfriesland und Papenburg 

blickt besorgt auf die aktuelle Lage des 

Einzelhandels. „Die fehlende Nachfrage  

und hohe Kosten setzen die Betriebe  

massiv unter Druck. Hinzu kommen 

wirtschaftspolitische Unsicherheiten,  

die den Optimismus der Branche dämp-

fen“, so IHK-Präsident Theo Eilers.

Handel als Hauptgrund für Besuch

Besonders herausfordernd ist der zuneh- 

mende Wettbewerb durch Online-An- 

bieter, insbesondere aus dem asiati- 

schen Raum, sowie die anhaltend  

hohen bürokratischen Anforderun- 

gen. Gleichzeitig bleibt die Digitalisie- 

rung ein wichtiges Thema, das vom  

Einsatz digitaler Zahlungsmittel bis  

hin zur Einführung des Barrierefreiheits-

stärkungsgesetzes reicht. 

Dennoch gibt es auch positive Ent- 

wicklungen: So konnten die ersten    

cBoxen der Combi Verbrauchermarkt 

Einkaufsstätte GmbH & Co. KG als Smart 

Stores ohne Personal erfolgreich zur 

Nahversorgung in ländlichen Regionen 

beitragen. Außerdem bleibt der Han-

del laut einer aktuellen CIMA-Sonder-

auswertung, die unter anderem von 

den IHKs in Auftrag gegeben wurde, der 

Hauptgrund für den Besuch der Innen-

städte in Niedersachsen.

Zusammenarbeit stärken

Um die Attraktivität der Innenstädte zu  

sichern, setzt die IHK verstärkt auf die  

Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft,  

Politik und Stadtmarketing. Dies um-

fasst auch die Verbesserung der ver- 

kehrlichen Anbindung, den Ausbau des  

öffentlichen Nahverkehrs und die Schaf- 

fung zusätzlicher Parkmöglichkeiten.  

In Kooperation mit den Städten Emden,  

Aurich, Leer, Norden, Papenburg und 

Wittmund hat die IHK ein Projekt zur 

Passanten-Frequenzmessung gestar-

tet,  um belastbare Daten über Besucher- 

ströme zu erheben und darauf basie-

rend geeignete Maßnahmen abzuleiten.

Mutige Entscheidungen gefragt

„Es ist an der Zeit, dass Politik und Wirt-

schaft gemeinsam Verantwortung 

übernehmen“, fordert Max-Martin Dein-

hard, Hauptgeschäftsführer der IHK. 

„Wir brauchen mutige Entscheidungen, 

um den Einzelhandel zu stärken und le-

bendige Innenstädte als Mittelpunkt 

unserer Region langfristig zu sichern.“  

Von Stefan Claus

Handel

Aktuell führt die IHK in Kooperation 
mit den Städten Emden, Aurich, Leer, 

Norden, Papenburg und Wittmund 
eine Passanten-Frequenzmessung  

in Innenstädten durch. Von links nach 
rechts: Amke Behrends (Stadt Witt-

mund), Sabine Pinkernell (papenburg-
locals GmbH), Jean Guillou (Eco- 

Counter GmbH), Kerstin Krüger (Stadt 
Norden), Wiebke Eilts (IHK) 

Handel steht vor Herausforderungen
Im Rahmen des Jahrespressegesprächs hat die IHK die Chancen und Hürden für die Branche skizziert. 
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van Buten un Binnen Energie

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg 

zieht eine gemischte Bilanz zum Aus-

bau der Windenergie in der Region. „Im 

Jahr 2024 wurden in unserem Bezirk 14 

Windenergieanlagen sowie zwei Klein-

windenergieanlagen mit einer Gesamt-

leistung von 58,9 Megawatt installiert. 

Nach dem Abbau von 16 Altanlagen 

mit 41,7 Megawatt verbleibt ein Netto-

zuwachs von 17,2 Megawatt – mehr als 

dreimal so viel wie im Vorjahr“, erklärte 

IHK-Präsident Theo Eilers bei der Jah-

respressekonferenz in Emden.

Flächenziele erreicht

Niedersachsenweit wurden im gleichen 

Zeitraum über 697 Megawatt an Wind-

leistung zugebaut, was netto einem 

Plus von 414 Megawatt entspricht. Der 

IHK-Bezirk konnte daran mit gut vier 

Prozent teilhaben, während der Anteil 

im Vorjahr nur ein Prozent betrug. Be-

sonders positiv bewertet die IHK, dass 

die Landkreise Aurich und Wittmund zu 

den ersten Regionen in Niedersachsen 

gehören, die die Flächenziele des neu-

en Windenergiegesetzes (NWindG) er-

füllen.

„Die Genehmigungsdynamik ist er-

freulich“, betonte Eilers. Mit 2.220 Me-

gawatt genehmigter Leistung im Jahr 

2024 hat sich die Nennleistung in Nie-

dersachsen im Vergleich zum Vorjahr 

mehr als verdoppelt. Dennoch sei es 

wichtig, das aktuelle Tempo nicht nur zu 

halten, sondern weiter zu steigern. Die 

durchschnittliche Dauer eines Geneh-

migungsverfahrens von 17 Monaten sei 

zwar bereits deutlich gesunken, biete 

aber weiterhin Raum für Verbesserun-

gen. 

Versorgungssicherheit, stabile 

Rahmenbedingungen und be-

zahlbare Strompreise essenziell

Eilers warnte jedoch vor vorschnel- 

len Maßnahmen in der Energiepolitik.  

„Bevor wir  bestehende Energieträger  

abschalten,    

muss sicherge-  

stellt sein, dass  

neue Technologien zuverlässig funk- 

tionieren“, so der IHK-Präsident. 

Versorgungssicherheit, stabile Rah-

menbedingungen und bezahlbare  

Strompreise seien essenziell für die 

wirtschaftliche Entwicklung der Re- 

gion.

Das Investitionsklima bleibt laut Ei-

lers angespannt. Viele Unternehmen 

hielten sich mit neuen Projekten zu-

rück oder verlagerten ihre Investiti-

onen ins Ausland. „Energiepolitik ist 

Wirtschaftspolitik“, betonte Eilers ab-

schließend und forderte mehr Planbar-

keit sowie entschlossenere Schritte zur 

Stärkung der Wirtschaft.  

Von Stefan Claus

Energiekrise bleibt Herausforderung
Der Aufschwung der Windenergie kommt nur bedingt an. Zu diesem  
Ergebnis kommt die IHK für Ostfriesland und Papenburg in ihrem  
traditionellen Pressegespräch zum Jahresbeginn.

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 6451506

Erste  
Adresse in  
allen Wirt-

schafts- 
fragen
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Im IHK-Bezirk wurde 2024  
im Bereich der Windenergie 

 ein Nettozuwachs von  
17,2 Megawatt verzeichnet. 
Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg
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van Buten un Binnen Außenwirtschaft

Jetzt auf Zukunft setzen – 
Mehr erfahren auf www.bluechip.de

Jetzt auf Zukunft setzen – 
Mehr erfahren auf 

bluechip Server mit 
Windows Server 2025
Maximale Effi zienz, höchste Sicherheit, perfekte Skalierbarkeit –
jetzt mit der neuesten Version durchstarten!

Cloudbereit und fl exibel – mit Hybridfunktionen

Innovative IT- & Cloud Lösungen 
aus Mitteldeutschland 

„Die Unternehmen in unserer Region 

waren bei ihren internationalen Geschäf-

ten auch 2024 mit Belastungen konfron-

tiert“, fasste Theo Eilers, Präsident der 

IHK für Ostfriesland und Papenburg, die 

Situation beim Jahrespressegespräch in 

Emden zusammen.

Dabei gehe es nicht nur um klassische 

Handelshemmnisse wie protektionisti-

sche Maßnahmen anderer Länder, son-

dern zunehmend um immer komple-

xer werdende Anforderungen bei der 

Einfuhr von Rohstoffen und Materiali-

en in die EU. „Speziell kleine und mittle-

re Unternehmen kämpfen angesichts ih-

rer geringen Betriebsgröße mit der Last 

bürokratischer Hürden und sehen sich 

durch zusätzliche Berichts- und Nach-

weispflichten überproportional belas-

tet“, so Eilers. 

Große Unsicherheit bei den  

Unternehmen

Beispielhaft nannte der IHK-Präsident 

das deutsche Lieferkettensorgfalts-

pflichtengesetz sowie den europäischen 

CO2-Grenzausgleichsmechanismus 

CBAM (Carbon Border Adjustment Me-

chanism), dessen überstürzt eingeführ-

ten Anforderungen zu viel Unsicherheit 

geführt hätten. Entsprechend sei das zu-

nehmende Maß an Bürokratie und die 

Unterstützung von Betrieben, die sich 

mit den komplexen inhaltlichen und 

technischen Anforderungen neuer Vor-

gaben auseinandersetzen mussten, für 

die IHK 2024 der Beratungsschwerpunkt 

im Außenwirtschaftsbereich gewesen. 

Bürokratie und regulatorische 
Herausforderungen
Im Rahmen des Jahrespressegesprächs im Rummel in Emden hat die IHK  

auf das internationale Geschäft 2024 zurückgeblickt.
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Eindrücke aus der Ukraine

In seinem Rückblick ging Eilers zudem 

auf die Delegationsreise der IHK im ver-

gangenen Juni in die Ukraine ein, mit 

der die Partnerschaft mit der Handels-

kammer Iwano-Frankiwsk vertieft wor-

den sei. Beeindruckt habe ihn, so der 

IHK-Präsident, dass die Menschen trotz 

russischer Raketen- und Drohnenan-

griffe den Mut nicht verlieren und voller 

Hoffnung für eine Zukunft in Europa pla-

nen würden. Auch die Wirtschaft ent-

wickle sich trotz des Krieges positiv und 

biete ungeachtet aller Herausforderun-

gen große Chancen. Diese Möglichkeit 

gelte es zu nutzen, führte IHK-Haupt-

geschäftsführer Max-Martin Deinhard 

aus: „Wer unternehmerisch aktiv wer-

den und Geschäftskooperationen auf-

bauen will, darf nicht bloß auf einen gro-

ßen Wiederaufbau nach dem Ende des 

Krieges spekulieren, sondern muss jetzt 

die Fäden knüpfen.“ So sei die Delegati-

on aus Emden die erste deutsche Han-

delskammer gewesen, die die Ukraine 

seit Beginn des russischen Angriffskrie-

ges im Februar 2022 besucht habe. 

Mehr Flexibilität für Betriebe

Mit Blick auf das vergangene Jahr ging 

Deinhard anschließend auf die Anzahl 

der ausgestellten Dokumente und Be-

scheinigungen im Außenwirtschaftsbe-

reich ein. Diese sei mit insgesamt 2.073 

Exemplaren zwar leicht rückläufig ge-

genüber dem Vorjahr, jedoch habe die 

IHK auch 2024 mehr als 80 Prozent aller 

Außenwirtschaftsdokumente schnell 

und unkompliziert in digitaler Form aus-

gestellt und den Unternehmen damit 

noch mehr Flexibilität geboten.  

 Von Stefan Claus

Folgen Sie uns auf

Ein Job 
im Hafen.

Besuchen Sie unser  
Karriereportal unter  
www.nports.de/ 
karriere

DESIGN & PRINT rundum kreativ Wolthuser Straße 1 | 26725 Emden
Tel. +49 (0) 4921 58918-0

info@druckkontor-emden.de
www.druckkontor-emden.de

WIR GESTALTEN,  
DRUCKEN UND VEREDELN  

MIT HÖCHSTER SORGFALT!

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 6451506

Im Rahmen der Delegationsreise trafen sich  
die Teilnehmer unter anderem mit Vertretern  
der König-Danylo-Universität in Iwano- 
Frankiwsk. Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg
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van Buten un Binnen Infrastruktur

Die IHK für Ostfriesland und Papenburg 

fordert von der künftigen Bundesregie-

rung einen klaren Fokus auf den Aus-

bau der Infrastruktur. „Wir brauchen eine 

Bundesregierung, bei der der Ausbau 

der Infrastruktur Vorfahrt hat“, fordert 

IHK-Präsident Theo Eilers. 

Er sieht darin eine zentrale Vorausset-

zung, um die Wettbewerbsfähigkeit der 

Region langfristig zu sichern und die 

Wirtschaft nachhaltig zu stärken. Da-

bei gehe es nicht nur um Straßen- und 

Schienenwege, sondern auch um Was-

serstraßen, die für die Region ebenfalls 

von entscheidender Bedeutung seien.

Handlungsbedarf bei Straßen, 

Schienen und Wasserwegen

Als Region am Rand Deutschlands und 

Europas sei der IHK-Bezirk besonders 

auf leistungsfähige Verkehrswege an-

gewiesen. Deshalb unterstreicht die IHK 

die Dringlichkeit neuer Straßenbaupro-

jekte wie der A 20, die von Westerste-

de über Drochtersen bis nach Bad Se-

geberg führen soll. „Die Anbindung an 

das Autobahnnetz Richtung Skandina-

vien sowie nach Polen und ins Baltikum 

wäre ein enormer Vorteil für die hiesige 

Wirtschaft“, so der IHK-Abteilungsleiter 

für Hafen und Verkehr, Reinhard Hege-

wald. Zusätzlich drängt die IHK auf die 

Realisierung der B 210 n, die den mittel- 

ostfriesischen Raum an die A 31 bei Rie-

pe anbinden soll. Trotz rund zehnjähri-

ger Planungszeit sei bislang immer noch 

kein „Spatenstich“ in Sicht. Hegewald 

betonte, dass sich die Kritik der IHK nicht 

an die zuständige Landesbehörde für 

Straßenbau und Verkehr richte. Vielmehr 

seien die von der Behörde zu berücksich-

tigen umfangreichen Planungs- und Ge-

nehmigungsverfahren der Hauptgrund 

für die lange Dauer.

Im Bereich Schienenverkehr fordert die 

IHK eine Lösung für das eingleisige Na-

delöhr zwischen Leer und Oldenburg. 

„Die Strecke muss dringend ertüchtigt 

werden, um den steigenden Bedarf im 

Personen- und Güterverkehr zu decken“, 

so die IHK.

Bei den Wasserstraßen stehe die Anpas-

sung der Fahrwassertiefe in der Aussen- 

ems sowie die Fertigstellung der Bauar-

beiten am Dortmund-Ems-Kanal ganz 

oben auf der Agenda der Wirtschafts-

vertretung. Von der künftigen Bundesre-

gierung erwartet die IHK deutlich mehr 

finanzielles Engagement beim Ausbau 

der Seehäfen. Bislang überweise der 

Bund den Bundesländern als Hafenlas-

tenausgleich nur etwas mehr als 38 Milli-

onen Euro pro Jahr – für alle Häfen an der 

Küste. Erforderlich seien dagegen min-

destens 400 Millionen Euro pro Jahr für 

den Ausbau der Hafeninfrastruktur, da-

mit die Häfen den wachsenden Anfor-

derungen insbesondere bei der Energie-

wende gerecht werden zu können. 

Verfahren beschleunigen

Die IHK fordert die neue Bundesregie-

rung zudem auf, nicht nur mehr Mittel 

für die Infrastruktur bereitzustellen, son-

dern auch die langwierigen Planungs- 

und Genehmigungsverfahren drastisch 

zu verkürzen. „Es ist an der Zeit für eine 

mutige und zukunftsorientierte Poli-

tik, die die Wirtschaft nicht als Problem 

ansieht, sondern als Mittel zur Problem-

lösung“, erklärt Max-Martin Deinhard, 

Hauptgeschäftsführer der IHK für Ost-

friesland und Papenburg. 

Von Stefan Claus

IHK fordert von neuer Bundesregierung 
„Vorfahrt für Infrastruktur“
In ihrem Jahrespressegespräch hat die IHK für Ostfriesland und  
Papenburg auch die regionale Infrastruktur beleuchtet. 

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 6451506
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Aufgrund seiner geographischen 
Randlage ist der IHK-Bezirk auf 

eine gute Anbindung angewiesen, 
um wettbewerbsfähig zu bleiben. 
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1  Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2018,
repräsentative Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2018
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Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      
www.stahlhallen-janneck.de

WIR SPIELEN FÜR SIE EINE 
TRAGENDE ROLLE 

BIS INS DETAIL.

Raker, Molbergen

van Buten un Binnen Berufsorientierung
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Die IHK hat sich 2024 mit zahlreichen 

Projekten und Aktionen für die Berufs-

orientierung an Schulen engagiert. Mit 

der bundesweiten Kampagne „Ausbil-

dung macht mehr aus uns – Jetzt #kön-

nenlernen“ warb die IHK für die Karriere-                

chancen einer dualen Ausbildung. Elf 

Auszubildende aus verschiedenen Be-

rufen und Regionen berichteten dabei 

authentisch aus ihrem Arbeitsalltag. 

„Die duale Ausbildung ist ein Grund-

pfeiler für die Zukunft unserer Wirt-

schaft. Es ist wichtig, jungen Menschen 

diese Chancen aufzuzeigen und sie für 

eine Ausbildung zu begeistern“, betont 

IHK-Präsident Theo Eilers.

Berufsorientierung stärken

Auch auf regionaler Ebene setzt die IHK 

auf gezielte Ansprache: 2024 wurden 40 

Auszubildende zu Ausbildungsbotschaf-

tern geschult, die an allgemeinbilden-

den Schulen über ihren Beruf und Be-

trieb informieren. Damit engagieren sich 

inzwischen rund 100 Botschafter aus al-

len Branchen in der Berufsorientierung.

Im Rahmen des Projekts „Passgenaue 

Besetzung“ hat die IHK mittelständi-

sche Unternehmen bei der Fachkräfte-

sicherung unterstützt. Betrieben wur-

den geeignete Bewerber vermittelt, 

während Jugendliche und junge Er-

wachsene individuell zu ihren Ausbil-

dungsmöglichkeiten beraten wurden. 

Zahlreiche Matching-Aktionen im ge-

samten IHK-Bezirk ermöglichten poten-

ziellen Azubis und Unternehmen, sich in 

Kurzgesprächen kennenzulernen. Die 

ersten Ausbildungsverträge wurden be-

reits über dieses Format geschlossen.

Einen besonderen Fokus legte die IHK 

auch auf Eltern, die wichtige Berater bei 

der Berufswahl sind. Mit einem nieder-

sachsenweiten digitalen „Parents Day‘“ 

und zwei regionalen Veranstaltungen un- 

ter dem Titel „Ausbildungskompass“ wur- 

den sie über Karrierechancen und Aus-

bildungsberufe informiert. Der „Parents‘ 

Day“ erreichte rund 1.200 Teilnehmer.

Ein weiteres Highlight war die Ausbil-

dungsmesse in der Emder Nordsee-

halle, die gemeinsam mit den Wirt-

schaftsjunioren und der Stadt Emden 

organisiert wurde. Mit 130 Ausstellern 

und 1.300 Schülern verzeichnete die 

Messe einen Besucher- und Aussteller-

rekord. 

Dem Fachkräftemangel  

entgegenwirken

„Die Berufsorientierung ist eine der zen-

tralen Herausforderungen unserer Zeit, 

denn der Fachkräftemangel bremst die 

wirtschaftliche Entwicklung in der ge-

samten Region. Wir sehen es als unsere 

Aufgabe, junge Menschen nicht nur zu 

informieren, sondern sie gezielt für eine 

duale Ausbildung zu begeistern. Mit un-

serem Engagement geben wir sowohl 

den Betrieben als auch den Fachkräf-

ten von morgen eine Perspektive und 

stärken so die wirtschaftliche Basis Ost-

frieslands und Papenburgs nachhal-

tig“, erklärt IHK-Hauptgeschäftsführer 

Max-Martin Deinhard. 

Von Stefan Claus

IHK fördert Berufsorientierung  
in der Region
Im Rahmen ihres Jahrespressegesprächs hat die IHK von ihren Aktionen  

für die Berufsorientierung in der Region berichtet. 
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Die IHK hat im Jahr 2024 einen Rückgang 

bei neu abgeschlossenen Ausbildungs-

verträgen registriert. Mit insgesamt 1.803 

neu eingetragenen Verträgen in der Re-

gion entspricht dies einem Minus von 159 

Verträgen (-8,1 Prozent) im Vergleich zum 

Vorjahr. „Die Zahlen sind alarmierend 

und zeigen, wie wichtig es ist, die dua-

le Ausbildung weiter zu stärken und jun-

ge Menschen für eine berufliche Zukunft 

in unserer Region zu begeistern“, sagte 

IHK-Präsident Theo Eilers beim alljähr- 

lichen Jahrespressegespräch in Emden.

Besonders stark betroffen sind die Berei-

che Metall- und Elektrotechnik, Hotelle-

rie und Gastronomie sowie Verkehr und 

Transport. Insgesamt bleibt in der Re-

gion nach Angaben der IHK jeder dritte 

Ausbildungsplatz unbesetzt. Als Gründe 

nennt die Kammer den demografischen 

Wandel und sogenannte Passungspro-

bleme, über die zwei Drittel der Ausbil-

dungsbetriebe in einer Umfrage aus 

dem Frühjahr 2024 berichteten. 

Ausbildungsqualität  

weiterhin hoch

 Trotz des Rückgangs bei den Neuverträ-

gen zeigt sich die hohe Qualität der Aus-

bildung in der Region. Im Prüfungsjahr 

2023/2024 haben insgesamt 1.896 Aus-

zubildende ihre Abschlussprüfung abge-

legt. Davon erreichten 105 Auszubilden-

de die Traumnote „sehr gut“, 12 mehr als 

im Vorjahr. Zehn von ihnen wurden sogar 

im Rahmen der Landesbestenehrung in 

Stade für ihre herausragenden Leistun-

gen ausgezeichnet.

Für ihr besonderes Engagement in der 

dualen Ausbildung zeichnete die IHK im 

Jahr 2024 zwei Ausbildungsbetriebe mit 

dem Gütesiegel „TOP Ausbildung“ aus. 

Zusätzlich wurden fünf Unternehmen re-

zertifiziert und dürfen das Siegel für wei-

tere drei Jahre tragen.

Im Rahmen des Projekts „Valikom 

Transfer“ hat die IHK seit Projektbeginn 

insgesamt 197 Verfahren durchgeführt 

und zählt damit zu den erfolgreichs-

ten unter den 17 teilnehmenden IHKs in 

Deutschland. Ab 2025 wird das Verfah-

ren in eine Regelaufgabe überführt, um 

Menschen ohne formale Berufsausbil-

dung die Möglichkeit zu geben, ihre be-

rufliche Handlungsfähigkeit zertifizie-

ren zu lassen. 

Berufliche Bildung als Rückgrat 

der regionalen Wirtschaft

„Die duale Ausbildung bleibt die wich-

tigste Grundlage, um Fachkräfte für die 

Wirtschaft zu sichern. Es ist unsere ge-

meinsame Aufgabe, ihre Bedeutung 

weiter zu stärken und neue Zielgruppen 

anzusprechen“, erklärt IHK-Hauptge-

schäftsführer Max-Martin Deinhard.

 Von Stefan Claus

Ausbildung

Energietechnik, Automatisierungstechnik

Wir sind eine erfolgreiche mittelständische Unternehmensgruppe der Elektroindustrie.
Der Name Janssen steht für Lösungen in der gesamten Energie-, Prozessleit- und 
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Unser Betätigungsfeld ist die Schiffs-, Kraftwerks- und Industrietechnik.

Rolf Janssen 
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Tel. 0 49 41/1 74-0 · Fax 1 74-2 05
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Janssen 
Elektromaschinen GmbH
Nesserlander Str. 72 · 26723 Emden
Tel. 0 49 21/93 97-0 · Fax 3 36 31
www.info@janssen-ema.de

Janssen 
Elektromaschinen GmbH
Leerer Landstraße 35 – 42 · 26603 Aurich
Tel. 0 49 41/17 42 57 · Fax 17 42 60 
www.info@janssen-ema.de
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IHK verzeichnet Rückgang bei  
Ausbildungsverträgen
IHK-Präsident Theo Eilers sprach beim IHK-Jahrespressegespräch von alarmierenden Zahlen.

Zuletzt konnte die IHK das Siegel an die Rolf 
Janssen GmbH – Elektrotechnische Werke in 
Aurich vergeben. Foto: IHK für Ostfriesland und Papenburg
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van Buten un Binnen IHK Niedersachsen 

WOP: „Gerade wurde ein neuer Bun-

destag gewählt, die Koalitionsver-

handlungen laufen an. Was muss jetzt 

aus Ihrer Sicht passieren, damit unsere 

Wirtschaft wieder in Gang kommt?“ 

Monika Scherf: „Wichtig ist, dass alle, 

die jetzt den Koalitionsvertrag und da-

mit die Grundlagen für das politische 

Handeln der kommenden Jahre erar-

beiten, die Wirtschaft mitdenken und 

die Wirtschaft wieder auf Wachstums-

kurs bringen. An erster Stelle steht ein 

spürbarer Bürokratieabbau und die 

konsequente Umsetzung der ‚One-

in-two-out‘-Regelung – von der EU bis 

zur Kommune. Nur so können Unter-

nehmen wirklich entlastet werden. 

Notwendig ist außerdem eine moder-

ne, digitale Verwaltung mit einheit-

lichen Standards, schnellen Prozes-

sen und digitaler Souveränität. Und 

es gilt, einheitliche EU-Regelungen 

ohne ‚Gold-Plating‘ anzuwenden, da-

mit ein fairer Wettbewerb möglich ist. 

Es kann nicht sein, dass wir in Deutsch-

land EU-Gesetze mit nationalen Re-

gelungen verschärfen oder kompli-

zierter machen. Auch müssen im 

Onlinehandel die gleichen (Umwelt-)

Auflagen gelten wie für unseren stati-

onären Handel. Damit Waren und Gü-

ter überhaupt in den Handel kommen, 

brauchen wir eine konsequente Sanie-

rung und einen Ausbau der Verkehrs- 

infrastruktur. Für alle Planungs- und Ge-

nehmigungsprozesse fordern wir ver-

bindliche Fristen und eine praxistaug-

liche Genehmigungsfiktion. Last but 

not least fordern wir wettbewerbsfä-

hige Energiepreise und eine Strategie 

zur Fach- und Arbeitskräftesicherung, 

die auf qualifizierte Zuwanderung und 

optimierte Nutzung des inländischen 

Potenzials setzt. Auf all diese Punkte 

weisen wir in Gesprächen, Positionspa- 

pieren oder in den sozialen Medien hin 

und kontaktieren die niedersächsi-

schen Akteure in der Politik, die jetzt in 

Berlin mit der Ausgestaltung des Koali-

tionsvertrags die Weichen stellen.“

Von Martina Noske

Forderungen der IHK Niedersachsen  
an die neue Bundesregierung

Die IHK Niedersachsen im Fokus
Die IHK Niedersachsen (IHKN) ist die Landesarbeitsgemein-
schaft der niedersächsischen IHKs. Sie vertritt damit insge-
samt rund 520.000 gewerbliche Unternehmen gegenüber 
Politik und Verwaltung. WOP gibt ab sofort in einer neuen 
Rubrik regelmäßig Einblicke in die Arbeit der IHKN.

Ein spürbarer Bürokratieabbau 
ist eine zentrale Forderung der 
IHK Niedersachsen. 

Foto: Luis Louro/stock.adobe.com
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Noch bis zum 31. März 2025 können sich 

Unternehmen für den Förderwettbewerb 

„Digitale Innovationen für den Bereich 

Verkehr und Mobilität“ bewerben.  Die För-

derkonditionen im Rahmen des Innovati-

onsförderprogramms für Forschung und 

Entwicklung in Unternehmen (IFP) wur-

den verbessert: Der nicht rückzahlbare Zu-

schuss für Unternehmen beläuft sich auf 

bis  zu eine Million Euro.

0,2 %
Das Bruttoinlandsprodukt schrumpft im zweiten Jahr in Folge. DeStatis  

vermeldet, dass das BIP um 0,2 Prozent niedriger ist als im Vorjahr.  

IHKN-Hauptgeschäftsführerin Monika Scherf: „0,2 klingt nicht nach  

besonders viel, aber dieses geringe Schrumpfen kann für die Wirtschaft  

spürbare Auswirkungen haben. Schon jetzt bemerken wir in Niedersachsen 

eine steigende Investitionszurückhaltung unserer Mitgliedsbetriebe auf  

der einen und eine wachsende Konsumzurückhaltung auf  

der anderen Seite. Die IHK Niedersachsen wirbt daher  

unermüdlich auf Landesebene für sichere Rahmen- 

bedingungen und mehr Vertrauen in das eigenverant- 

wortliche Handeln unserer Unternehmen.“ 

Finanzielle  
Unterstützung

Eine gleichwertige und hochwertige medizinische Ver-

sorgung ist ein wichtiger Baustein der Fachkräftesiche-

rung und dringend erforderlich, um die Wettbewerbs-

fähigkeit des Standortes Niedersachsen sicherzustellen. 

Die IHK Niedersachsen setzt sich daher mit ihrem aktu-

ellen Onepager zur Krankenhausreform dafür ein, den 

Spielraum auf Landesebene bei der Umsetzung des Kran-

kenhausversor-

gungsverbesse-

rungsgesetzes 

(KHVVG) zu nut-

zen.

Krankenhausreform

Mehr zu diesem Thema
www.ihk-n.de/1Pager-

Krankenhausreform.

Mehr zu diesem Thema
www.nbank.de

Um dem Arbeits- und Fachkräf-
temangel spürbar zu begeg-
nen, muss die Zentrale Auslän-
derbehörde, für die sich die IHK 
Niedersachsen erfolgreich in den 
letzten Jahren eingesetzt hat, jetzt 
schnellstmöglich die Arbeit aufneh-
men. Die Verfahren müssen drin-
gend beschleunigt und für unsere 
Unternehmen so bürokratiearm 
wie möglich gestaltet werden.

Monika Scherf,  
Hauptgeschäfts- 
führerin der IHK  
Niedersachsen. 
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van Buten un Binnen Nachruf

19. Dezember 2004 – Der Moment 

ist noch lebendig in der Erinnerung 

vieler: Der feierliche Gang über den 

Lückenschluss der frisch freigege-

benen A31, als Vertreter von Politik, 

Wirtschaft und Verbänden gemein-

sam mit Dr. Carl Ulfert Stegmann  

die neu gewonnene Verkehrsader 

begehen. Der Asphalt glänzte noch 

neu, die Region war von dieser lang 

ersehnten Verbindung durchzogen. 

Stegmann, an der Spitze der Grup-

pe, spürte die besondere Bedeu- 

tung dieses Augenblicks – ein Sym-

bol für die Fortschritte, die auch 

durch sein unermüdliches Engage-

ment und strategisches Handeln er-

reicht wurden. „Die A31 ist ein Para-

destück für die Eigeninitiative der 

Wirtschaft“, wird er drei Jahre spä-

ter, im Jahr 2007, zu seiner feierlichen 

Verabschiedung als IHK-Präsident 

sagen.

Der Gang über die A31 war mehr als 

ein paar Schritte über Asphalt. Es war 

ein Schritt in die Zukunft der Region 

– und er stand sinnbildlich auch für 

das Lebenswerk von Stegmann: der 

beharrliche Einsatz für die Weiter-

entwicklung und Verbesserung der 

Region, für den Wohlstand und das 

Wachstum seiner Heimat.

Am 30. Januar 2025 verstarb Steg-

mann im Alter von 84 Jahren. Als Vor-

stand der AG Reederei Norden-Frisia 

prägte er mehr als 30 Jahre lang das 

Unternehmen und trieb die Moder-

nisierung der Schiffsflotte sowie den 

Ausbau der Infrastruktur voran. Aber 

sein Wirken ging weit über die Unter-

nehmensgrenzen hinaus. 

1976 in die IHK-Vollversammlung  

gewählt, war er von 1987 bis 2007 

Präsident der IHK für Ostfriesland 

und Papenburg. In dieser Zeit setz-

te er entscheidende Impulse für das 

wirtschaftliche Wachstum der Re- 

gion und trug maßgeblich zur Ver-

Engagierte sich lange Jahre  
ehrenamtlich für die IHK:  
Dr. Carl Ulfert Stegmann. 

Unternehmer und langjähriger  
IHK-Präsident
Dr. Carl Ulfert Stegmann prägte die Entwicklung der Wirtschaft  

im IHK-Bezirk Ostfriesland und Papenburg mit.

Dipl.-Ing. Manfred Wendt, 
ehemaliger Präsident der 
IHK für Ostfriesland und 
Papenburg (2007-2012):
„Carl Ulfert war für mich 
immer ein Macher – je-
mand, der nicht nur redete, 
sondern auch handelte und 
zu seinem Wort stand. Sein 
Einsatz für die Zusammen-
arbeit zwischen Ostfriesland 
und dem Emsland war weg-
weisend. 
Für seine Verdienste wer-
den wir ihm stets dankbar 
sein.“

Fo
to
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Dr. Reinhold Kolck, ehemaliger Hauptgeschäftsführer der IHK 
für Ostfriesland und Papenburg (1990-2010):
„Carl Ulfert Stegmann hatte in seiner ruhigen Art ein Gespür dafür, 
was die Region wirtschaftlich voranbringen konnte. Tourismus und 
Windenergie – zwei aufstrebende Branchen – durften sich nicht 
behindern und mussten zu einem Ausgleich gebracht werden. Der 
durch die deutsche Wiedervereinigung stockende Weiterbau der 
Autobahn A31 drohte den Anschluß an die Ballungsräume im Süden 
auf Jahrzehnte zu verzögern. Mit Kraft setzte er sich mit unserer 
IHK für die private Finanzierung dieses Lückenschlusses ein. Der 
Erfolg für die Region zeigt sich seit Jahren durch eine steigende 
Zahl betrieblicher Ansiedlungen und höhere Umsätze und Einkom-
men quer durch fast alle Branchen. Zielstrebigen jungen Menschen 
machte unsere IHK das Angebot eines dualen Studiums und grün-
dete mit Partnern die Berufsakademie. Als Business Campus der 
Fachhochschule Emden/Leer leistet sie heute einen wichtigen Bei-
trag dazu, junge Talente in der Region zu halten.“
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Zähne sind verschieden.
Zahnarztpraxen auch.

MVZ Zahnzentrum Nord GmbH · Am Südbahnhof 35 · D-26725 Emden

Hochwertiger Zahnersatz, schmerzfreie Behandlungen und dazu ein  

überaus angenehmes Plus an Behaglichkeit und Zuvorkommenheit:  

All dies und noch viel mehr genießen Sie im Zahnzentrum Nord in  

Emden – Ihren Experten für Implantologie und Zahnästethik.  

Wir freuen uns auf Sie!

www.zahnzentrum-nord.de

besserung der Infrastruktur bei. Ne-

ben der Realisierung der A31 galt sein 

besonderes Augenmerk auch den 

Seehäfen in Emden, Leer und Papen-

burg.

Die positiven Auswirkungen seiner 

Arbeit sind bis heute spürbar. Die Ar-

beitslosenquote sank während sei-

ner Amtszeit und die Zahl der Aus-

bildungsplätze im IHK-Bezirk stieg 

um 45 Prozent. Stegmann setzte sich 

immer für das Ehrenamt ein und be-

tonte bei seiner Verabschiedung als 

IHK-Präsident: „Mit weit über 1.100 

ehrenamtlichen Prüfern entlastet 

sich die Wirtschaft selbst. Wir über-

nehmen Aufgaben des Staates, weil 

wir Unternehmen es besser und 

günstiger selber machen.“

Dr. Carl Ulfert Stegmann hinterlässt 

ein beeindruckendes Erbe. Nicht nur 

als Unternehmer, sondern auch als 

Ehrenpräsident der IHK für Ostfries-

land und Papenburg und als enga-

gierter Akteur in zahlreichen weite-

ren Gremien und Organisationen. 

Für seine Verdienste wurde er 1996 

mit dem Verdienstkreuz erster Klas-

se des niedersächsischen Verdien-

stordens ausgezeichnet. Die wirt-

schaftliche Entwicklung der Region 

und die infrastrukturellen Verbesse-

rungen sind ohne sein Engagement 

undenkbar.

Sein Lebenswerk wird in der Regi-

on weiterleben. Dr. Carl Ulfert Steg-

mann hat durch seine Tatkraft und 

seinen unermüdlichen Einsatz eine 

nachhaltige Grundlage für die wirt-

schaftliche Zukunft Ostfrieslands 

und Papenburgs gelegt.  

Von Stefan Claus

Dipl.-Ing. Wilhelm-Alfred 
Brüning, ehemaliger Prä-
sident der IHK für Ost-
friesland und Papenburg 
(2012-2017):
„Carl Ulfert war ein Unter-
nehmer, der wusste, wie 
man Verantwortung über-
nimmt. In seiner Amtszeit 
als IHK-Präsident hat er 
den Weg für viele wichtige 
infrastrukturelle Projekte 
geebnet. Er war immer 
ansprechbar und hatte das 
Wohl der Region stets im 
Blick. Herausragend war 
seine Fähigkeit, große Her-
ausforderungen in greifbare 
Ziele umzusetzen.“

Dr. Bernhard Brons, 
ehemaliger Präsident der 
IHK für Ostfriesland und 
Papenburg (2017-2024):
„Seine Vielseitigkeit und 
Umtriebigkeit waren 
einmalig. Wenn er etwas 
anpackte, dann mit Über-
zeugung und voller Energie. 
Besonders schätze ich, wie 
er stets auf Zusammen-
arbeit setzte. Für ihn war 
der Erfolg der gesamten 
Region immer wichtiger als 
der Erfolg eines einzelnen 
Unternehmens. Er verstand 
es, die Interessen der un-
terschiedlichsten Akteure 
zusammenzubringen.“
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Bewerber in Vergabeverfahren für öffent- 

liche Aufträge müssen auftragsunabhän- 

gig nachweisen, dass sie geeignet, also  

leistungsfähig und zuverlässig, sind. Diesen  

Nachweis müssen Unternehmen durch 

eine Vielzahl von Erklärungen und Doku-

menten erbringen, die sie jeweils aktuell 

beschaffen müssen. Dies ist mit einem 

hohen Verwaltungsaufwand verbun-

den. Um diesen Aufwand zu minimieren, 

können sich Unternehmen aus dem Lie-

fer- und Dienstleistungsbereich im amtli-

chen Verzeichnis präqualifizierter Unter-

nehmen (AVPQ) eintragen lassen.

Die Führung des amtlichen Verzeichnis-

ses präqualifizierter Unternehmen für 

den Liefer- und Dienstleistungsbereich 

wurde den Industrie- und Handelskam-

mern als hoheitliche Aufgabe übertra-

gen. Für die IHK für Ostfriesland und Pa-

penburg führt die Oldenburgische IHK 

das amtliche Verzeichnis. Die Antrag-

stellung zur Aufnahme in das amtliche 

Verzeichnis ist über das Web-Portal des 

AVPQ (www.amtliches-verzeichnis.ihk.

de) möglich. Für Anbieter von Bauleis-

tungen existiert ein gesondertes Ver-

zeichnis. 

Wie läuft das Eintragungs- 

verfahren ab?

Unternehmen müssen ihre wirtschaft-

liche, finanzielle, technische und berufli-

che Leistungsfähigkeit sowie das Nicht-

vorliegen von Ausschlussgründen nach 

bundesweit einheitlichen Standards 

nachweisen. Das Verfahren ist zwei-                  

stufig: Zunächst legen die Unternehmer 

bestimmte Nachweisdokumente und Er-

klärungen zur Prüfung bei einer unab-

hängigen Präqualifizierungsstelle vor. 

Dies ist Voraussetzung für die Eintragung 

in das amtliche Verzeichnis, welche nach 

einer abschließenden Prüfung durch die 

IHK vorgenommen wird. Die Eintragung 

ist ein Jahr gültig. Bei jeder Angebotsab-

gabe muss ein eingetragenes Unterneh-

men nur noch seinen individuellen Zu-

gangscode angeben beziehungsweise 

das Zertifikat als Kopie beifügen.

Von Sophie Rother

IHK-Ratgeber Recht kompakt

Recht kompakt  Einfacher 
zum öffentlichen Auftrag
Die Komplexität von Vergabeverfahren erschwert gerade kleinen und

mittelständischen Unternehmen die Teilnahme. Recht kompakt  

informiert über die vereinfachende Möglichkeit der Präqualifizierung.

§
Firmen aus dem Liefer- und Dienstleistungs-
bereich können sich im amtlichen Verzeich-
nis präqualifizierter Unternehmen registrie-
ren.  Bild: Deutsche  Industrie- und Handelskammer

Die wichtigsten Informationen 
•  IHK führt Amtliches Verzeichnis präqualifizierter Unternehmen für den 

Liefer- und Dienstleistungsbereich (AVPQ)
•  Nachweis durch Eintragung im AVPQ über Eignung für öffentliche Auf-

träge und Nichtvorliegen von vergaberechtlichen Ausschlussgründen 
•  Präqualifizierung minimiert Verwaltungsaufwand und spart Kosten

Beschaffung & Pflege Ihrer Berufsbekleidung
alternative Textil und Mietkonzepte für
Fertigungs- und Gastronomiebetriebe,

Hotels, Pensionen, Vermietungsservices

WaschMal.de
Tel. 04952-8972549 • info@n60.eu

Wir bieten marktbeste Wäscheservice-
Angebote, ganz individuell zugeschnitten 

auf Ihren Bedarf.

JETZT SCHÜTZEN:
WWF.DE/PROTECTOR

 AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

Die bunte Vielfalt der Tiere und Pfl anzen ist beeindruckend.
Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu unserem 
Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen die biologisch 
wertvollsten Lebensräume der Erde. Helfen Sie uns mit Ihrer 
großzügigen Spende, sie zu erhalten und für die nächsten Gene-
rationen zu bewahren!

KONTAKTIEREN SIE UNS:
WWF Deutschland
Claudia Behnke 
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
Telefon: 030 311 777-732
E-Mail: info@wwf.de

JETZT PROTECTOR WERDEN UNTER: WWF.DE/PROTECTOR

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND BEWAHREN 
SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.

Beilagenhinweis
Diese Ausgabe der 
Wirtschaft Ostfriesland 
& Papenburg enthält 
folgende Beilage:

 •  WORTMANN AG, 
32609 Hüllhorst

Wir bitten um freund- 
liche Beachtung.
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Für Führungskräfte des Mittelstandes ist 
sie die entscheidende Publikation in der 
Region. Die Magazine der Industrie- und 
Handelskammern überzeugen mit fundier-
tem Journalismus und praktischem Ser-
vice: Mit einer Reichweite von 43,4 % (im 
Vergleich: Der Spiegel 20,6 %, Focus 16,1 %) 
erreicht kein anderes gedrucktes Medium 
den deutschen Mittelstand so breit und 
nachhaltig wie die IHK-Magazine. Nutzen  
Sie diese attraktive Plattform für Ihre 
erfolgreiche b2b-Kommunikation.

Mit der „Wirtschaft Ostfriesland &  
Papenburg“ erreichen Sie die Chef- 
etagen in der Region – garantiert!

Quelle: TNS EMNID; Reichweitenstudie Mittelstand

Was gibt es im Unternehmen Neues?  
Steht ein Jubiläum an, planen Sie  
Aktionstage oder wollen Sie ein  

neues Angebot vorstellen?  
Oder möchten Sie einfach auf sich  

und Ihr Leistungsportfolio  
aufmerksam machen? 

Das IHK Magazin der Region  
ist das ideale Transportmittel  

für Ihr Marketing. Machen Sie auf sich  
und Ihr Unternehmen aufmerksam  

und nutzen Sie die Reichweite für  
Ihre Botschaft aus.

Was ist möglich?  
Sie haben die Wahl zwischen einer  

klassischen Anzeigenschaltung,  
einer Beilagenverteilung  

oder unserer Empfehlung,  
einem Firmenporträt.

verbreitete Auflage: 11.097 Exemplare  
        -geprüft, 4. Quartal 2024

Ihr Ansprechpartner
Mike Bokelmann
Tel. 0441 9353-274 
mike.bokelmann@schluetersche.de

Herausgeber Verlag

Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland 
und Papenburg, Ringstraße 4, 26721 Emden
Tel. 04921 8901-0, info@emden.ihk.de

Baumschulenweg 28, 26127 Oldenburg
Tel. 0441 9353-0, info@kuw.de

Erfolgreich werben in der Region –  
im IHK Magazin „Wirtschaft Ostfriesland & Papenburg“
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Musterfirma – conseque moditae evenistem

Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de
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Verbreitungsgebiet

Titelthema

Karriere mit Lehre

Jahrespresse- 
gespräch S. 14
Die IHK blickt auf 
2024 zurück.

IHK Nieder- 
sachsen S. 24
Neues von der Landes-arbeitsgemeinschaft.

www.ihk-emden.de

März 2025
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Musterfirma GmbH
Straße 123
12345 Ort

Tel. 01234 56789
info@starofit.de
www.starofit.de  Musterfirma GmbH

Unternehmensporträt
1 Seite

Unternehmensporträt
1/2 Seite

Beispiel

Beispiel

Anzeige
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IHK-Ratgeber IHK hilft

Gegenstand

Für welche Produkte gilt die GPSR?

Mischenko: „Verbraucherprodukte (Art. 1 Abs. 2 GPSR), 

die vernünftigerweise vorhersehbar von diesen genutzt 

werden könnten, selbst wenn diese nicht für Verbrau-

cher bestimmt sind. Es wird dabei keine Unterschei-

dung zwischen neuen, gebrauchten, wieder aufgearbei-

teten oder reparierten Produkten gemacht (Art. 2 Abs. 3 

GPSR). Nach der Legaldefinition ist ein Produkt ein Ge-

genstand, der für sich allein oder in Verbindung mit an-

deren Gegenständen entgeltlich oder unentgeltlich – 

auch im Rahmen der Erbringung einer Dienstleistung 

– geliefert oder bereitgestellt wird (Art. 3 Nr. 1 GPSR).“

Personenkreis

In welchem Fall gelte ich laut GPSR als Hersteller?

Mischenko:  „Die bisherige Begriffsdefinition aus der von der 

GPSR abgelösten Richtlinie und somit dem nationalen Produkt-

sicherheitsgesetz wurde übernommen und im GPSR weiter 

ausgeweitet: Personen, die Produkte herstellen, herstellen las-

sen, Produkte entwerfen und im eigenen Namen oder als Marke 

vermarkten, gelten als Hersteller (Art. 3 Nr. 8 GPSR).“

Dokumente

Welche technischen Unterlagen benötige ich als Hersteller?

Mischenko:  „Gemäß Art. 9 Abs. 2 GPSR gehört es zu den Her-

stellerpflichten, eine technische Dokumentation sicherzustel-

len. Sie dienen als Nachweis für die Sicherheit der Produkte. Be-

kanntlich beruht eine solche Dokumentation auf der internen 

Risikoanalyse. Der Umfang hängt vom jeweiligen Produkt und 

den einhergehenden Risiken ab. Als Mindestmaß gilt die all-

gemeine Beschreibung des Produktes. Darüber hinaus kön-

nen die Risiken beschrieben werden sowie die technischen Mit-

tel zur Minderung oder Beseitigung dieser Risiken. Dies kann 

ebenfalls durch erstellte Berichte von Testergebnissen abgebil-

det werden. Sollten weitere sicherheitsrelevante Vorschriften 

und Normen für das Produkt erforderlich sein, sind diese eben-

so mit aufzuführen.“

Import

In welchem Fall gelte ich laut GPSR als Einführer?

Mischenko:  „Auch die Begrifflichkeit des Einführers 

bleibt im Wesentlichen unverändert. Wie bereits im 

Produktsicherheitsgesetz definiert: Einführer ist jede in 

der EU niedergelassene natürliche oder juristische Per-

son, die ein Produkt einführt. Die Einfuhr wurde in der 

GPSR genauer durch die Begrifflichkeit ‚in den Verkehr 

bringen‘ erweitert (Art. 3 Nr. 10 GPSR). Die Begrifflichkeit 

des Inverkehrbringens entspricht der bisherigen ge-

setzlichen Definition (§ 2 Nr. 16 ProdSG).“

IHK hilft  bei der allgemeinen Produkt- 
sicherheitsverordnung
Seit dem 13. Dezember 2024 ist die General Product Safety Regulation (GPSR)  
in Kraft. Die neue EU-Produktsicherheitsverordnung ersetzt damit die bishe- 
rige EU-Richtlinie 2001/95/EG. Ihr Ziel ist es, den Verbraucherschutz zu stärken 
und den bisherigen Rechtsrahmen für die Produktsicherheit zu erweitern.

Alexander 
Mischenko 

Referent  
Innovation 

und  
Umwelt

Foto: Brunke
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Seit Jahren steigen die Immobilien-

werte, während die sachlichen und 

persönlichen Freibeträge im Erbschaft-

steuergesetz seit 2009 unverändert ge-

blieben sind. Die Folge ist eine zuneh-

mende Belastung auch vermeintlich 

„kleiner“ Erbfälle mit Erbschaftsteuer. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich bei 

fehlenden liquiden Mitteln immer häu-

figer die Frage, ob und gegebenenfalls 

in welchem Umfang der Erbe insbe-

sondere von vermieteten oder selbst-

genutzten Wohnimmobilien eine Stun-

dung der Erbschaftsteuer abseits der 

allgemeinen steuerlichen Stundungs-

regeln beanspruchen kann.

Beim Erben von bebauten inländischen  

oder in einem Mitgliedsstaat der EU be- 

legenen Grundstücken, die zu Wohnzwe-

cken vermietet werden und nicht zum 

begünstigten Betriebs- oder land- und 

forstwirtschaftlichen Vermögen gehören, 

hat der Erbe auf Antrag einen Rechtsan-

spruch auf Stundung der darauf entfal-

lenden festgesetzten Steuer bis zu zehn 

Jahren. Dies gilt sowohl für Erwerbe von 

Todes wegen, als auch für Schenkungen 

unter Lebenden. Der zu stundende Be-

trag ist jedoch nur bei Schenkungen un-

ter Lebenden zu verzinsen.

Darüber hinaus kommt eine entspre-

chende Stundung in Betracht, wenn zum  

Erwerb ein Ein- oder Zweifamilienhaus 

oder Wohneigentum gehört, welches 

der Erwerber nach dem Erwerb tatsäch-

lich zu eigenen Wohnzwecken nutzt.

Anders als nach der allgemeinen Stun-

dungsregelung steht die Gewährung 

dieser besonderen Stundung (§ 28 Abs. 3 

ErbStG) bei Vorliegen aller Voraussetzun-

gen nicht im Ermessen des Finanzamts, 

sondern es besteht ein Rechtsanspruch 

darauf, wenn der Erwerber die auf das 

begünstigte Vermögen entfallende 

Erbschaftsteuer nicht aus erworbenem 

weiterem Vermögen oder aus seinem 

vorhandenen eigenen Vermögen auf-

bringen kann. Die Regelung soll verhin-

dern, dass ein Erwerber von Wohnim-

mobilien, der die fällige Steuer weder 

aus dem Grundbesitz, noch aus seinem 

sonstigen Vermögen aufbringen kann, 

die Immobilie zur Steuerzahlung veräu-

ßern muss. Die Regelung dient demnach 

dem Mieterschutz durch Vermeidung ei-

nes häufigeren Umschlags vermieteter 

Immobilien.

Der Erwerber muss vorrangig erwor-

benes weiteres Vermögen oder vor-

handenes eigenes Vermögen zur Be-

gleichung der Steuerschuld einsetzen. 

Problematisch ist dabei, dass die Finanz-

verwaltung dem eigenen Vermögen 

regelmäßig auch die Möglichkeit der 

Kreditaufnahme zurechnet. Wenn man 

davon ausgeht, dass Immobilien, die ver-

erbt werden und eine Steuerbelastung 

auslösen, schuldenfrei sind, werden sie 

im Regelfall auch beliehen werden kön-

nen. Da Stundungsanträge in der Praxis 

grundsätzlich abgelehnt werden, wenn 

zur Finanzierung der Erbschaftsteuer-

zahlung eine Kreditaufnahme möglich 

ist, geht die gesetzliche Regelung weit-

gehend ins Leere. Ob die Rechtsauffas-

sung der Finanzverwaltung zutreffend 

ist, ist höchstrichterlich ungeklärt. Be-

troffenen Steuerpflichtigen kann daher 

geraten sein, abgelehnte Stundungsan-

träge anzufechten.

Steuern&Recht Anzeige

Stundung von Erbschaftsteuer auf Grundvermögen? 
Theorie und Praxis der steuerlichen „Verschonung“

Benjamin Kelhüseyin
Steuerberater, Diplom-Finanzwirt (FH) -
Master of Laws (L.L.M), angestellt bei der 

Sozietät VOSS SCHNITGER STEENKEN 
BÜNGER & PARTNER in Oldenburg

26129 Oldenburg · Ammerländer Heerstr. 231 · Telefon: 04 41 - 97 16 - 0 | Beratungsbüros in Oldenburg · Bremen · Remels (Ostfriesland) · Twist (Emsland)

www.obic.de

Die Berater.Die Berater.

VSSB_AZ_Mitarbeitercollage_188x79mm_RZ.indd   1VSSB_AZ_Mitarbeitercollage_188x79mm_RZ.indd   1 24.04.24   12:2524.04.24   12:25



Das letzte Wort Andreas Müller



33Wirtschaft Ostfriesland&Papenburg         03 2025

Mehr zu diesem Thema
Dok.-Nr. 5681142

Der Arbeitsmarkt wandelt sich – und mit ihm 

auch die erforderlichen Kompetenzen. „Wer 

langfristig am Markt erfolgreich sein will, der 

muss sich dieser Entwicklung stellen. Ohne 

Weiterbildungsmaßnahmen würde unsere Firma auf der 

Stelle stehen“, ist sich Andreas Müller, geschäftsführender 

Gesellschafter der Doepke Schaltgeräte GmbH und Mit-

glied der IHK-Vollversammlung, sicher. 

1956 in Norden gegründet, versteht sich das Unterneh-

men seit mittlerweile fast 70 Jahren als Experte im Be-

reich der sicheren Elektrizität. Für den bestmöglichen 

Schutz von Mensch, Tier und Anlage braucht es vor allem 

eines: motivierte Fachkräfte. Die Fähigkeiten und Poten-

ziale der Belegschaft im Blick zu behalten, ist daher ein 

wichtiger Baustein des hausinternen Führungskräfteent-

wicklungsprogramms. „Unsere Bereichs- und Abteilungs-

leiter beziehen dabei sowohl die strategisch wichtigen 

Schlüsselkompetenzen für das Unternehmen als auch die 

individuellen Bedürfnisse der Mitarbeiter mit ein“, führt 

Müller aus.

Dass sich die Investition am Ende immer auszahlt, davon 

ist der Doepke-Gesellschafter überzeugt – auch wenn er 

es für wenig zielführend hält, eine Kosten-Nutzen-Rech-

nung aufzustellen. „Der Mitarbeiter wird produktiver, ef-

fizienter und womöglich auch selbstbewusster, was sei-

ne persönlichen und fachlichen Kompetenzen betrifft. Er 

fühlt sich gesehen, identifiziert sich stärker mit seinem Ar-

beitgeber und trägt auf diese Weise zu einem positiven 

Image des Unternehmens bei.“ Von einer Weiterbildung 

profitieren demnach alle: der Mitarbeiter, der Betrieb, die 

regionale Wirtschaft. 

Für die Doepke Schaltgeräte GmbH ist klar: Wer stehen 

bleibt, der sieht bald andere an sich vorbeiziehen.  

„Wer stehen bleibt, 
sieht andere  
vorbeiziehen“
Die Weiterbildung bietet mit Blick auf die Fach-

kräftesicherung großes Potenzial. Dieses gilt es 

nun voll auszuschöpfen. 

Setzt bei der Fachkräfte- 
sicherung auch auf die 

Weiterbildung: Andreas 
Müller, Geschäftsführer 

der Doepke Schaltgeräte  
GmbH in Norden. 

Foto: Doepke Schaltgeräte GmbH
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KI und Kreislaufwirtschaft
In der nächsten Ausgabe geht WOP der Frage nach, wie Recycling, Repowering 

und digitale Innovationen dazu beitragen können, Windkraftanlagen nachhal- 

tiger zu gestalten und Ressourcen effizienter zu nutzen.

Die nächste Ausgabe der WOP erscheint am 9. April 2025.
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ZENTRALE EMDEN: 04921 58980 

BREMERHAVEN: 0471 94184-003

FTT GMBH

Neptunstraße 15 • 26721 Emden

Barkhausenstr. 4 • 27568 Bremerhaven

WWW.FTT-PERSONNEL.DE

WWW. FTT- PERSONNEL .DE

P E R S O N A L  S E R V I C E

Wenn es mal wieder eng wird...

FTT PERSONAL SERVICE
Nutzen Sie unsere Spezialisten zur Unterstützung Ihrer Projekte. 

Metall, Holz, Industrie, Handwerk, Klinik, Lager, Büro – an Land, an Bord und in der Höhe. 

IM NORDEN ZUHAUSE •  WELT WEIT VERFÜGBAR

FACHPERSONAL & FÜHRUNGSKRÄFTE FÜR DIE BEREICHE:

Offshore & Onshore Schifffahrt & Häfen Industrie & Handwerk

Produktion & HelferLagerlogistikDienstleistung & Büro



Mit uns bleibt Ihre Enercon WEA
im Wind und am Netz!

Windparkmanagement
Wartung & Instandhaltung

WEA An- und Verkauf
Ersatzteilhandel

Wir sind Ihr leistungsstarker Partner in der Region, 
wenn es um die technische Betriebsführung, Wartung 

Instandhaltung Ihrer Windenergieanlage geht.

Sie denken über einen Verkauf Ihrer
Windenergieanlage nach?

Wir kaufen Ihre Windenergieanlage zu
attraktiven Konditionen und übernehmen

sämtliche Risiken des Weiterbetriebs.

www.der-windmeister.de | eike.sanders@der-windmeister.de
0172-6340299 | Windmeister GmbH | Hopelser Weg 12 in 26639 Wiesmoor

wind ist unser element.


